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Verbreitung und Bestandsentwicklung der nach der EU-FFH- 
Richtlinie besonders geschützten Libellenarten in Sachsen

(Insecta: Odonata)

Mit 3 Tabellen

T h o m a s  B r o c k h a u s

Zusammenfassung

Von den 16 Libellenarten, die nach der EU-Richtlinie „Fauna Flora Habitat“ besonders zu schützen sind, 
kommen 8 Arten auch in Sachsen vor. Für diese Arten wird ein Überblick über die Verbreitung in den EU- 
Staaten, in der Bundesrepublik Deutschland sowie im Bundesland Sachsen gegeben.

Summary

8 species of the 16 Odonata species which are especially to protect after the Habitats Directive of the 
European Union are found also in Saxony. For these species are given a overview about the spreading in the 
States of the European Union, the Federal Republic of Germany and the federal state Saxony.
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E i n l e i t u n g
Im Jahr 1992 einigten sich die EU-Staaten au f ein Regelwerk zum Schutz von 
Lebensräumen und Arten in Europa. In Deutschland ist dieses unter der Bezeichnung 
„Fauna Flora H abitat-R ichtlin ie“, kurz FFH -Richtlinie bekannt. Dieses Abkommen 
ist auch von allen seitdem in die EU aufgenommenen M itgliedsstaaten zu erfüllen. Im 
Rahmen eines kohärenten Netzes von Schutzgebieten m it dem T itel „NATURA 2000“ 
soll die natürliche V ielfalt der verschiedenen biogeografischen Regionen erhalten und 
entwickelt werden. D amit besteht erstmals in der Geschichte Europas die M öglichkeit, 
au f einer Fläche von 3 .972.653 km 2 (das entspricht reichlich der Größe des indischen 
Subkontinentes) Belange der Erhaltung und des Schutzes der Biodiversität nach einheit­
lichen Kriterien umzusetzen. Neben dem Schutz bestimmter Lebensräume gilt dies auch 
für Arten in unterschiedlichen Kategorien. Zu schützende Insektenarten finden sich in 
den Anhängen II und IV der FFH-Richtlinie.
Sowohl europaweit als auch au f Bundes- und Landesebene werden hierzu schrittweise 
Bestandsaufnahmen durchgeführt und Handlungskonzepte entwickelt (z. B. van 
Helsdingen et al. 1996, Petersen et al. 2003, Landesamt für Umweltschutz Sachsen-
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Anhalt 2001, 2004, W esthus &  Fritzlar 2002). Nachfolgend soll dargestellt werden, 
w ie die Bestandssituation der im  Freistaat Sachsen (BR Deutschland) nachgewiesenen 
Libellenarten der FFH -Richtlinie ist. W esentliche Grundlage für diesen Beitrag ist die 
aktuelle Bearbeitung dieser Thematik im  Rahmen der Landesfauna der Libellen Sachsens 
(Brockhaus &  Fischer 2005).
Die Nom enklatur folgt M üller &  Schorr (2001). Für zwei Arten w ird die in der 
FFH -Richtlinie abweichende Nom enklatur in Klammern angegeben (Amt für amtliche 
Veröffentlichung der Europäischen Gemeinschaft 2004).

L i b e l l e n a r t e n  d e r  F F H - R i c h t l i n i e
Arten des Anhanges II der FFH-Richtlinie

Hierbei handelt es sich um Pflanzen- und Tierarten für deren Erhaltung besondere 
Schutzgebiete auszuweisen sind. Dies sind in der Regel die FFH-Gebiete bzw. Schutz­
gebiete nach nationalem  Recht (z. B. Naturschutzgebiete und besonders für klein­
räumige Vorkommen auch Flächennaturdenkmale). Für die Dokumentation der 
Bestandsentwicklung besteht eine Berichtspflicht im  sechsjährigen Turnus. Hierzu wird in 
Sachsen seit 2004 ein M onitoringprogramm durchgeführt. Im Rahmen des Monitorings 
werden Arten über jeweils 2 Jahre nach vom sächsischen Landesamt für Umwelt und 
Geologie vorgegebenen M ethoden erfasst und die Bestände quantifiziert. Diese Daten 
bilden die Grundlage für die Einschätzung der Bestandsentwicklung.

Arten des Anhanges IV der FFH-Richtlinie

Für diese Arten soll in jedem M itgliedsland ein strenges Schutzsystem eingeführt wer­
den, welches sicherstellen soll, dass T ierarten dieses Anhanges

• nicht absichtlich in der N atur gefangen oder getötet werden,
• insbesondere nicht in ihren Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Überwinterungs- und 

W anderungszeiten absichtlich gestört werden,
• nicht durch die Entnahme von Eiern gefährdet werden und
• die Fortpflanzungs- und Ruhestätten nicht beschädigt oder vernichtet werden.

Dies entspricht im  W esentlichen den Normen des bundesdeutschen Artenschutzrechtes 
für streng zu schützende Arten.

Auch die Arten des Anhanges IV werden in Sachsen im  Rahmen des Monitorings er­
fasst.

Die aktuelle Fassung der FFH -Richtlinie beinhaltet in den Anhängen II und IV insge­
samt 114 Insektenarten, darunter 16 Libellenarten. Von diesen sind 8 Arten aus Sachsen 
bekannt. In nachfolgender Tabelle werden alle Libellenarten der Anhänge II und IV 
aufgeführt.
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Tab. 1: Libellenarten der FFH-Richtlinie sowie ihr gesetzlicher Schutz in Deutschland; hervorgehoben und 
mit Kürzel versehen sind die Arten, die auch in Sachsen nachgewiesen sind; n.n. in Deutschland nicht nach­
gewiesen. [Tab. 1: Odonata species of the Habitats Directive and their lawful protection in Germany, empha­
sized and with shorthand expression are the species proved also in Saxony; n.n.: not proved in Germany]

A rt Kürzel
FF H -R ich tlin ie B undesartenschutzverordnung

A n h an g  II A n h an g  IV besonders geschützt streng geschützt

A eshna  v ir id i s x x x

C o en a g r io n  h y la s x x

C o en ag rio n  m e rc u ria le C o em er x x

C o en ag rio n  o rn a tu m C oeorn x x

C o rd u le g a s t e r  h ero s x x n.n . n .n .

C o rd u le g a s t e r  t r in a c r ia e x x n.n . n .n .

G om phu s  g r a s l in i i x x n.n . n .n .

L e u c o rrh in ia  a lb ifro n s L e u a lb x x x

L e u c o rrh in ia  c a u d a lis L e u ca u x x x

L e u c o rrh in ia  p e c to ra lis L eu p ec x x x x

L in d en ia  t e t r a p h y l la x x n.n . n .n .

M a cr o m ia  s p le n d en s x x n.n . n .n .

O ph iogom ph us c e c ilia O phcec x x x

O xyga stra  c u r t i s i i x x x x

(S ty lu ru s ) G om phus f la v ip e s G o m fla x x x

Sym p ecm a (b r a u e r i)  p a e d is c a S ym p ae x x x

V e r b r e i t u n g  i n d e n  E U - S t a a t e n
Nachfolgend w ird au f Grundlage der Auswertung w ichtiger Faunenübersichten 
(Bernard et al. 2002, Bulankova &  David 2003, C onci &  Nielsen 1956, D e K nijf 
et al. 2003, Devai 1976, D ijkstra et al. 2002, D ommanget 1995, Hanel &  Zeleny 
2000 , JÖDICKE 1996, Kotarac 1997, Landmann et al. 2005 , Lohr et al. 2004 , Lopau 
1999a, b, 2000, M auersberger et al. 2003, M errit et al. 1995, Nielsen 1998, 
Petersen et al. 2003, Proess 2006, Raab &  C hwala 1997, Sahlen 1996, Schorr 
1990, Suhling &  M üller 1996, van Helsdingen et al. 1996) ein Ü berblick über 
die Verbreitung der Arten in Europa gegeben. Aufgrund des nach w ie vor noch un­
vollständigen Kenntnisstandes kann dies led iglich  in einer Übersichtsform geschehen. 
Die Ü bersicht beschränkt sich au f die Arten, die auch in Sachsen Vorkommen. Nur 
für wenige Arten gibt es D arstellungen zu ihrer europaweiten Verbreitung (siehe van 
Helsdingen et al. 1996).
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Tab. 2: Vorkommen von FFH-Arten in den Staaten der Europäischen Union (Kürzel siehe Tab. 1); + 
Einzelnachweise, ++ wenige Nachweise, +++ mehrere Nachweise, 0 Art aktuell verschollen, (?) keine näheren 
Angaben,  ̂K udela et al. (2004). [Tab. 2: Occurrence of species of the Habitats Directive in the States of 
the European Union (shorthand expressions see table 1); + individual evidence,++ less evidence, +++ several 
evidence, 0 species actually missing, (?) no special information].

C oem er C oeorn G om fla L eualb Leucau L eupec O phcec Sym p ae

A : Ö sterreich + 0 + 0 0 +++ + + + ++

B: Belgien + + + 0 ++

CY: Zypern

C Z : Tschechische R ep ub lik + + + + + +++ + + + ++

D: D eutsch land + + + ++ + + + + +++ + + + ++

DK: D änem ark 0 0 +++ ++

E: Spanien +++

EST: Estland + (?) + (?) + (?) + (?) + (?) + (?)

FIN : F inn land 0 + + ++ + + +

F: Frankreich +++ + + + + ++ ++ +

G R: G riechenland + + + +

GB: G roßbritann ien + +

H : U ngarn +++ +++ + ++ + + +

IRL: Irland

I: Italien +++ + (?) + + +

L: Luxem burg + 0 + + 0

LT: L itauen + (?) 0 0 0 + (?)

LV: L ettland + (?) + (?) 0 0 + (?)

M : M a lta

N L : N iederlanden 0 + + 0 ++ + + +

PL: Polen + +++ ++ + ++ + ++ + + + + + + +

P: Portugal +

S: Schweden ++ + + + ++ + +

SK: Slow akei 0 +++ +++ 0 +[) ++ + + +

SLO : Slow enien 0 +++ 0 + + ++

V e r b r e i t u n g  i n D e u t s c h l a n d
Von den hier behandelten Arten gibt es für C. m er cu r ia le , L. p e c to ra l is  und O. ce c i l ia  erste 
deutschlandweite Verbreitungsübersichten (Petersen et al. 2003). Eine Darstellung zur 
Bestandssituation von L. ca u da lis  in Deutschland liefern Mauersberger et al. (2003). 
M üller &  Schorr (2001) legen im  Rahmen der „Entomofauna Germanica“ ein 
Verzeichnis der in Deutschland nachgewiesenen Libellenarten m it einer Übersicht vor, 
aus welchen Bundesländern Nachweise bekannt sind. Für einige Bundesländer gibt es 
mehr oder weniger aktuelle Landesfaunen, so für H am burg (Glitz et al. 1989), Bremen
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(Breuer et al. 1991), Schleswig-Holstein (Brock et al. 1997), Bayern (Kuhn &  Burbach 
1998), Baden-W ürttemberg (Sternberg &  Buchwald 1999, 2000) und jüngst auch 
für Sachsen (Brockhaus &  Fischer 2005) und Thüringen (Zimmermann &  Petzold 
2005). Darüber hinaus gibt es eine m ittlerweile fast unüberschaubare Anzahl lokaler 
und regionaler faunistischer Publikationen. Ein Gesamtüberblick über Verbreitung 
und Verbreitungsschwerpunkte der FFH-Arten in Deutschland in Auswertung dieser 
Informationen steht noch aus. Nachfolgend wird in Tabelle 3 deshalb lediglich darge­
stellt, in welchen Bundesländern die Arten nachgewiesen wurden.

Tab. 3: Vorkommen der FFH-Arten in den Bundesländern der BRD; x Art nachgewiesen, 0 Art aktuell ver­
schollen, E Einzelnachweis, ? fragliche Meldung, 11 Sy & Schulze 2005 [Tab. 3: Occurrence of the species 
of the Habitats Directive in the federal states of the Federal Republic of Germany; x species proved, 0 species 
actually missing, E individual evidence, ? doubtful notification].

Coem er Coeorn Gomfla Leualb Leucau Leupec Ophcec Sym pae

SH  &  H H : Sch lesw ig-H olstein &  H am burg E x E E x E E

M V : M ecklenburg-V orpom m ern x x x x E x

N I &  H B : N iedersachsen &  Brem en x x x 0 E x x x

ST: Sachsen-A nhalt x x x x x

BB: B randenburg e insch ließ lich  Berlin x x x x x x x x

N W : N ordrhein-W estfalen x x x 0 0 x E 0

HE: Hessen 0 x 0 x E

Th: T hüringen x x E x x

SN : Sachsen x 11 x x x x x x E

RP: R hein land-P falz x x x x E x

SL: Saarland x E x

BW : B aden-W ürttem berg x x E 0 x x x x

BY: Bayern x x x x E x x x

V e r b r e i t u n g  i n S a c h s e n ,  B e s t a n d s e n t w i c k l u n g , 
S c h u t z m a ß n a h m e n

Ausführliche Darstellungen zur historischen und aktuellen Verbreitung sowie zur 
Bestandsentwicklung der Libellen Sachsens finden sich in Brockhaus &  Fischer 
(2005). An dieser Stelle soll nur ein zusammenfassender Überblick gegeben werden. 
Darüber hinaus werden einige neue Sachverhalte mitgeteilt.

Coenagrion m ercuriale
Diese Art war bisher nicht für Sachsen gemeldet. Im Sommer 2005 entdeckten 
Entomologen aus Sachsen-Anhalt ein kleines Vorkommen in einem W iesengraben, süd­
lich der Stadt Schkeuditz am Rand der Elster-Luppe Aue. W ahrscheinlich handelt es sich 
um einen Teil eines größeren Vorkommens, welches sich au f sachsen-anhaltinischem
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Gebiet befindet. Ob die Subpopulation in dem Gebiet auch reproduziert ist noch offen 
(Sy &  Schulze 2005). Sollte es sich um ein beständiges Vorkommen handeln, sind kon­
krete ortsbezogene Schutzmaßnahmen zur Sicherung der Habitate notwendig.

Coenagrion ornatum
Die wenigen bis zur ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts bekannt gewordenen Vorkommen 
der Art sind durch die Intensivierung der landwirtschaftlichen Nutzung erloschen. 
Aktuell ist in Sachsen lediglich ein Bestand in einem mit Gräben durchzogenen Landwirt­
schaftsgebiet bei M eißen bekannt (Hachmöller et al. 2004). Untersuchungen im  Jahr 
2005 konnten belegen, dass es sich um ein stabiles reproduzierendes Vorkommen handelt. 
Die landwirtschaftliche Nutzung in diesem Gebiet ist au f die spezifischen Anforderungen 
der Art abzustimmen (siehe Serfling et al. 2004).

Gomphus fla v ip es
G. f la v ip e s  ist im  Potamalbereich der sächsischen Flussabschnitte von M ulde, Elbe, Spree 
und Neiße nachgewiesen. Ein Ausbreitungsgeschehen, w ie für andere Gomphiden in 
Sachsen zu beobachten, ist für diese Art bisher noch nicht festzustellen (Voigt et al. 2005). 
Gefährdungen gehen vor allem von Projekten zum Ausbau der Bundeswasserstraßen aus. 
Die Elbe steht hierbei noch immer im Interesse einiger Anrainerstaaten.

Ophiogomphus cecilia
Nachdem die Art um 1990 in Sachsen fast überall erloschen war, ist seitdem eine erst 
langsam beginnende, zum Ende der 1990er Jahre immer schneller voranschreitende 
Ausbreitung zu beobachten. Aktuell sind bereits alle ehemals bekannten Flussgebiete 
w ieder besiedelt. Der Ausbreitungstrend hält weiter an. Neben den Flussgebieten von 
W eißer Elster, M ulde, Spree, Elbe und Neiße werden auch kleinere Fließgewässer besie­
delt. Typisch für O. c e c i lia  ist, dass Individuen auch weitab von Gewässern aufW aldwegen, 
Lichtungen und Binnendünen angetroffen werden können. Nach dem Hochwasserereignis 
im  Jahr 2002 werden an den sächsischen Flüssen verstärkt Sanierungsarbeiten durchge­
führt. Da diese oft auch Sohlberäumungen und andere Eingriffen in das Flussbett ein­
schließen, kann hier ein neues Gefährdungspotential für die Art entstehen.

Leucorrhinia albifrons
In Sachsen gibt es momentan 9 bekannte Vorkommen. Die Art siedelt hier in Übergangs­
mooren und mesotrophen vegetationsreichen Teichen. Sie befinden sich überwiegend in 
den Heidegebieten des sächsischen Tieflandes. Die individuenreichen Vorkommen liegen 
in gemeldeten FFH-Gebieten. Soweit es sich um Teiche handelt, ist das Nutzungsregime 
stark au f die Bedürfnisse dieser Art einzustellen. Die Larven von L. a lb ifro n s  sind extrem 
konkurrenzschwach und verschwinden aus einem Lebensraum, wenn es zu einem über­
mäßigen Fischbesatz kommt.

Leucorrhinia caudalis
Die wenigen historischen Nachweisgebiete der Art sind aktuell erloschen. Im Jahr 2003 
wurde ein kleines reproduzierendes Vorkommen in der Tagebaufolgelandschaft im 
M uskauer Faltenbogen im  nordöstlichsten Teil Sachsens entdeckt. In diesem Zusam-
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menhang wird die Frage diskutiert, ob Tagebaufolgelandschaften in fortgeschrittenen 
Sukzessionsstadien evtl. in Verbindung m it der K limaerwärmung neue Lebensräume für 
diese stenotope Art bieten können (Rychla &  Buczynski 2003). Da die Folgelandschaft 
vielfachen Nutzungsinteressen unterliegt (Angelsport, Badeaktivitäten, C am ping), ist 
eine langfristige Ansiedlung nur durch den Schutz im  Rahmen eines FFH-Gebietes ge­
währleistet.

Leucorrhinia pectora lis
Die Vorkommen von L. p e c to ra l i s  liegen verstreut im  sächsischen Bergland (Vogtland 
und mittlere Lagen des Erzgebirges) sowie schwerpunktmäßig in der W estlausitz 
und im  Oberlausitzer Heide- und Teichgebiet. Auch diese Art besiedelt hier neben 
Übergangsmooren mesotrophe, vegetationsreiche stehende Gewässer. Bei Fischbesatz 
müssen ausreichend strukturierte, besonnte Flachwasserbereiche vorhanden sein. Der 
überwiegende Teil der individuenreichen sächsischen Vorkommen befindet sich in FFH- 
Gebieten. Zur Stabilisierung der Bestände sind periodische Pflegemaßnahmen notwen­
dig (z. B. Schiel &  Buchwald 1998, W ildermuth 2001).

Sym pecm a (braueri) paed isca
Von dieser Art liegt lediglich ein Einzelnachweis aus der Oberlausitz vor. Sowohl histo­
rische als auch aktuelle Nachweise gibt es jedoch aus dem Egerbecken, au f der Südseite 
des Erzgebirges in Tschechien. Nach van Helsdingen et al. (1996) reichen aus dem 
zentralasiatischen Verbreitungszentrum zwei Teilareale nach Europa. Es ist dies einmal 
eine nördliche Verbreitung entlang der Ostseeküste bis hin zu den Beneluxstaaten. Das 
südliche Teilareal reicht über Rumänien, Ungarn, die Slowakei und Tschechien über 
den südlichen Teil Deutschlands, Österreich und die Schweiz bis h in  nach Norditalien 
bzw. W estfrankreich. Dieses südliche Teilareal beinhaltet auch die Vorkommen im  böh­
mischen Egerbecken, so dass ein Vorkommen dieser Art in Sachsen wohl am ehesten 
im  nördlich anschließenden Vogtland zu erwarten ist. Nachsuchen an den Schönberger 
Teichen im südlichsten Zipfel Sachsens verliefen jedoch bisher ergebnislos.
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